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A K T U E L L E N A C H R I C H T E N

Aus dem RATHAUS Königstein

Freibad im Woogtal geschlossen

Das Königsteiner Freibad im Woogtal ist ak-
tuell wegen Personalmangels aufgrund von 
Krankheitsfällen bis auf Weiteres geschlossen. 
Die Stadtverwaltung ist bemüht, schnellst-
möglich in Absprache mit dem Königsteiner 
Kurbad und der örtlichen DLRG geeigneten 
Ersatz anzubieten. 
Bürgermeister Leonhard Helm: „Wir suchen 
nach einer schnellen Lösung, doch die Per-
sonalsituation ist überall dünn. Wir brauchen 
nicht nur jemanden für die Beckenaufsicht, 

sondern auch für die Badtechnik. Insbeson-
dere die Chlorierungsanlage ist dabei ein an-
spruchsvolles Thema. Die muss von einer aus-
gebildeten Fachkraft bedient werden.“
Sobald das Freibad im Woogtal wieder ge-
öffnet ist, wird dies umgehend auf der 
städtischen Homepage und in den sozi-
alen Medien (Facebook) veröffentlicht. 
Freibad-Saisonkarten und Mehrfachkarten 
berechtigen ab sofort zum Besuch des Kur-
bads, bis des Freibad wieder öffnet.

Gerade bei den aktuellen Temperaturen ist die Schließung des Königsteiner Freibades beson-
ders bitter ...  Foto: Stadt Königstein

Sommerferienprogramm des JuZ
Die Sommerferien stehen vor der Tür und die 
Königsteiner Jugendarbeit bietet für Daheim-
gebliebene ein buntes Programm. 
Es geht los mit Schwarzlicht-Graffiti am 26. 
Juli und endet mit Lasertag am 1. September. 
Dazwischen wird in der Konrad Adenauer 
Anlage am 4. August eine Sommerparty ge-
feiert, für die Gourmets, oder die, die es wer-
den wollen, wird „authentic Thai cooking“ 
und ein „Speiseeis Workshop“ angeboten.  
Action ist mit Lasertag, Kartfahren und Paint-
ball angesagt. Ein Highlight ist sicherlich der 
Besuch der Documenta XV mit Übernach-
tung in Kassel am 27. auf den 28 Juli. Es wird 
der spektakuläre Bergpark besucht oder die 
Stadt Kassel erkundet, dann geht es am fol-

genden Tag zur Dokumenta.
Am Sommerferienprogramm können Jugend-
liche ab 12 Jahren teilnehmen, wenige Ak-
tivitäten haben eine Altersbegrenzung ab 14 
Jahren. Die Kosten variieren, je nach Veran-
staltung, von 5 Euro für Schwarzlicht Graffiti 
über 15 Euro für Paintball bis zu 60 Euro für 
die Übernachtung in Kassel. Familien, die 
Schwierigkeiten mit der Bezahlung der Kos-
ten haben, können sich gerne vertraulich an 
die Jugendarbeit wenden.
Anmeldung und weitere Informationen gibt 
es bei der Jugendarbeit@koenigstein.de oder 
telefonisch unter 06174 202310. Das gesam-
te Programm auf www.koenigstein.de, oder 
über die sozialen Medien des JuZ

Meditatives Wandern  
im Königsteiner Burghain

Zu einer meditativen Wanderung lädt Pia Bur-
ger am kommenden Sonntag, 24. Juli, herz-
lich ein. Treffpunkt ist um 10 Uhr an der Kur- 
und Stadtinformation, Hauptstraße 13 a. 
Der heutige Alltag erfordert oft permanente 
Aufmerksamkeit und stete Bereitschaft. Da 
kann es ganz schnell mal geschehen, dass 
man etwas aus der Spur gerät, die Batterien 
leerlaufen und der Körper eine Pause braucht. 
Eine einfache und bewährte Methode, um mal 
wieder tief durchzuatmen, ist eine kleine Aus-
zeit mit Bewegung an der frischen Luft, die ja 
gerade in Königstein von besonderer Güte ist.
Wird die Bewegung mit speziellen Übungen, 

bewusster Atmung und textlichen Impulsen 
angereichert, kann sich die Auszeit noch eff-
fektiver auswirken: Geist und Körper werden 
wieder in Einklang gebracht, müde Knochen 
belebt und das eigene Wohlgefühl merklich 
gesteigert.
Die Teilnahme kostet 5 Euro. Anmeldung: in-
fo@koenigstein.de oder (06174) 202 251.
Veranstalter ist die Kur- und Stadtinformation 
der Stadt Königstein im Taunus. Auskünfte 
zu dieser und anderen Wanderungen und Füh-
rungen der Kur- und Stadtinformation erhal-
ten Interessiertee unter: (06174) 202 251 oder 
an: info@koenigstein.de

Vom Dschungel bis ins Auenland – 
Lesewoche in der Stadtbibliothek

Appetit auf Lesefutter machen: Das war das 
Ziel des Projektes Leseförderung, zu dem die 
König steiner Stadtbibliothek mit der großzü-
gigen Unterstützung durch den LIONS Club 
Königstein die dritten und vierten Klassen 
der fünf Grundschulen Kernstadt, Schneid-
hain, Falkenstein, Mammolshain sowie des 
bilingualen Kids Camp eingeladen hatte. 

Eigentlich schon vor zwei Jahren auf dem 
Programm, musste die Lesewoche wegen der 
Covid-Pandemie leider immer wieder ver-
schoben werden.
Doch am 11.Juli war es dann endlich so 
weit: Maja Nielsen, eine bekannten Kind-
ersachbuchautorin, machte den Anfang und 
erzählte den kleinen Stadtbibliotheksgästen 
sehr anschaulich und lebhaft vom Leben der 
Verhaltensforscherin Jane Goodall. „Mister 
Marple“, der Hamster, der bei der Lösung 
kniffliger Fälle dabei ist, konnte leider nicht 
kommen, da sein Schöpfer Sven Gerhardt den 
Lesetermin am Dienstag leider wegen Krank-
heit kurzfristig absagen musste. 
Dafür entschädigte Jutta Wilke mit dem span-
nenden „Karlsgeheimnis“, das die Autorin am 
Mittwoch ihrem Publikum vorstellte.
Höhepunkt der Lesewoche war unbestritten 
die Lesung aus Tolkiens „Der kleine Hobbit“, 
die am Donnerstag nicht nur kleine sondern 
auch zahlreiche große Zuhörer auf die König-
steiner Burg lockte: Rainer Rudloff, der „Herr 
der Stimmen“ verwandelte den Burg-Innen-
hof in ein Abenteuer verheißendes Stück Mit-
telerde. 
Und Rudloff war es auch, der der Lesewoche 
mit der Präsentation ungewöhnlicher „Super-
helden“ für die Viertklässler, am Freitag zu 
einem krönenden Abschluss verhalf.

Kinder- und Jugendbuchautorin Jutta Wilke, 
Romuald Kabuth, Präsident des Lions Club 
Königstein, Leiterin der Stadtbibliothek Si-
mone Hesse (v.l.) Foto. Stadt Königstein

Feuerwehr fährt durch Stadtteile – 
Trinkwassernotstand steht kurz bevor
Es ist die letzte Mahnung an die Bewoh-
nerinnen und Bewohner der Kurstadt: 
„Achtung, Achtung, wir bitten um Ihre 
Aufmerksamkeit für folgenden Aufruf:
Der Magistrat der Stadt Königstein gibt 
hiermit bekannt:
Zur Gewährleistung und Sicherstellung 
der Trinkwasserversorgung wurde bereits 
vor Wochen die Trinkwasserknappheit in 
Königstein ausgerufen. Dies hat leider 
nicht den gewünschten Erfolg gebracht.
Infolge der Verbrauchsentwicklung der 
letzten Wochen steht deshalb der Wasser-
notstand unmittelbar bevor.
Bitte unterlassen Sie ab sofort das Bewäs-
sern von Grün- und Gartenanlagen und 
die Befüllung von Schwimmbecken mit 
Trinkwasser nach den Vorgaben der Ge-
fahrenabwehrverordnung.
Es wird dringend um Beachtung gebeten!“ 
Diesen Text wird die Feuerwehr am Frei-
tag ab 17 Uhr und Samstag ab 10 Uhr in 
den Straßen Königsteins und seinen Stadt-
teilen ausrufen. Insgesamt wird die Feuer-
wehr mit vier Fahrzeugen unterwegs sein.
Peter Günster, Leiter der Stadtwerke: „Jetzt 
wird es wirklich dringend und wir müssen 

die Leute wachrütteln. Sollten weiterhin 
Menschen ihren Rasen mit Trinkwasser 
sprengen, Pools befüllen und damit viel zu 
hohe Tagesverbräuche erzeugen, müssen 
wir in der kommenden Woche den Trink-
wassernotstand ausrufen.“
Die Stadtwerke haben jetzt ermittelt, dass 
erstmals die 4.000 m³ Tagesabgabe über-
schritten wurde. Insbesondere in Falken-
stein gibt es den größten Tages-pro-Kopf-
Verbrauch mit ca. 250 Liter pro Einwohner 
am Tag statt 140 Liter pro Einwohner am 
Tag (Normalverbrauch).
Trinkwassernotstand bedeutet: Jegliche 
Verschwendung ist verboten! Es darf kein 
Garten mehr gegossen werden, auch nicht 
die Blumen und das Gemüse. Die König-
steiner Sportplätze (Rasenplätze) werden 
nicht mehr bewässert, Pool und Plansch-
becken dürfen nicht mehr befüllt werden. 
Autos dürfen nicht gewaschen werden. 
Das alles war im gewissen Rahmen bei der 
Trinkwasserknappheit noch erlaubt.
Nachlesen kann man die gesamte Gefah-
renabwehrverordnung – Trinkwasser auf 
der Königsteiner Homepage www.koenig-
stein.de unter Rathaus/Stadtrecht.

Burgruine Falkenstein, Falkensteiner 
Hain und Dettweiler Tempel

Die Burgruine Falkenstein liegt erhaben auf 
fast 500 Metern Höhe im Falkensteiner Hain. 
Bei guter Sicht bietet sie einen wunderbaren 
Fernblick vor allem in die Rhein-Main-
Ebene. Lokalhistoriker Hermann Groß lädt 
zu einem etwa 60-minütigen Vortrag in den 
Burghof und erzählt Geschiche(n) über die 
Burgruine und den Falkensteiner Hain, in-
klusive Burgturmbesuch und Spaziergang zur 
„Teufelskanzel“, wo der Vortrag endet. 
Die Teilnahme kostet 5 Euro, Besitzer der 

Königsteiner Kur- oder Gästekarte sind frei. 
Treffpunkt ist am Samstag, dem 23. Juli, um 
15 Uhr vor dem Tor der Falkensteiner Burgru-
ine. 
Eine Anmeldung ist erwünscht per E-Mail   
info@koenigstein.de oder unter Telefon  
(06174) 202 251.
Veranstalter ist die Kur- und Stadtinformation 
der Stadt Königstein im Taunus. Auskünfte 
erhalten Intererssierte unter: (06174) 202 251 
oder an: info@koenigstein.de.

Stadtradeln – Endspurt
Königstein stadtradelt dem Ende entgegen. 
Nicht nur, um zum guten Schluss noch ein 
paar Kilometer zusammenzubekommen, 
lädt die Kur- und Stadtinformation zu einer 
gemütlichen Abschlussrunde und zum Grup-
penfoto am Samstagvormittag ein: Der 23. 
Juli ist der letzte Stadtradeln-Tag. Dann wer-
den zum letzten Mal Kilometer gezählt. Or-
ganisator Christian Bandy von der Kur- und 
Stadtinformation: „Um 10 Uhr möchten wir 
ein Erinnerungsfoto machen und im An-
schluss laden wir zu einem kleinen Ausflug 
rund um Königstein ein.“
Treffpunkt ist an der Kur- und Stadtinformati-
on, Hauptstraße 13a. Herzlich eingeladen sind 
alle, die stadtradeln und alle, die noch stadtra-
deln wollen – sei auch nur für einen Tag.
Mit Stichtag vergangenen Dienstag waren 
129 Radlerinnen und Radler aktiv. Bandy: 
„Bemerkenswert ist, dass nach etwa 14 Ta-
gen 90 der aktiv Radelnden pro Kopf zwar 
weniger als 200 Kilometer geradelt sind, aber 

insgesamt mehr als 7.300 Kilometer erradelt 
haben. 60 Aktive gar weniger als 100 Kilo-
meter, haben aber zusammen mehr als 2.500 
Kilometer auf dem Tacho stehen. Die Anzahl 
der Aktiven verzeichnet im Vergleich zur 
Vorwoche ein Plus von 12%. Die Gesamtki-
lometerzahl mit über 20.000 Kilometern hat 
sich mehr als verdoppelt und so wurden um-
gerechnet 3,1 t CO2 nicht erzeugt. 

Was Stadtradeln noch mitbringt
Stadtradeln soll als Kampagne des Klima-
Bündnis vor allem das Klima und den Kli-
mawandel ins Gedächtnis bringen – und dort 
halten. Das Konzept steht und alles, was ge-
plant ist, kann auf der Internetseite https://
www.rv-k.de/Koenigstein/Radverkehrskon-
zept/Final/WebGIS.html eingesehen werden. 
Der Link findet sich auch auf der Internetseite 
der Stadt: koenigstein.de -> Rathaus -> Pla-
nen Bauen -> Radverkehrskonzept … oder 
auf der Stadtradeln-Seite.


